
US den Tannen'
kMt » '

>«*

>:!';.' . .. » L'LZ«

W«
MM

Amtsblatt für den Bezirk Nagold und für Menfieig -Sta - t. Allgemeiner Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalrv und Freudenstaöt.
W!chrnwch 40 Sovpsemüge. Di- » nz- lrm« « «r kostet 10 Soldpfennige. Bei Nicht - > Anzeigenpre « ,: Me einspaltige Zeile oder deren Ran« 13 Soldpfennige, die Reklamezeile 38 GoldpfKjcheinea der Zeitung iasr«ge höherer Gewalt oder Betrieoistömng besteht kein Anspruch auf Lieferung . ! Zahlbar innerhalb 8 Tagen, — Für telephonisch erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewäh r

Nr. 56

Jur Lage.
Der Winter hat in dieser ersten Märzwoche nochmals

einen starken Vorstoß gemacht und das weiße Leichentuch
über die graue Erde gezogen . Das deutsche Volk aber hat
sein Staatsoberhaupt , denReichspräsidenten Ebert , unter
fürstlichen Ehrungen in Heidelberg zur letzten Ruhe gebet¬
tet , nachdem zuvor in Berlin große Trauerfeierlichkeiten
stattfanden . An Eberts Wiege wurde es nicht gesungen,
daß der Kleinbürgerssohn aus Heidelberg, der spätere Hand¬
werksgeselle und Gastwirt in Bremen zu den höchsten Ehren
rm deutschen Volk emporsteigen sollte. Das Sprungbrett hier¬
für bildete die parlamentarisch -politische Tätigkeit in der
sozialdemokratischen Partei und im Reichstag, aber auch die
Staatsumwälzung im November 1918 . Zn Berlin hat der
Reichskanzler Dr . Luther die vaterländische und staatsmän-
nische Arbeit des verstorbenen Reichspräsidenten bei der
Trauerfeier der Reichsregierung gewürdigt , am Grabe da¬
gegen der badische Staatspräsident Dr . Hellpach namens
des Reichsrats einen Nachruf gesprochen , der den Volksmann
und Menschen Ebert beleuchtete. Wäre Ebert noch unter
den Lebenden gewesen , so hätte er zweifellos manche der
überheblichen Worte und Ehrungen mißbilligt , die ihm nun
nach seinem Tode gewidmet wurden.

Die hohe Bedeutung , die dem Amt des deutschen Reichs¬
präsidenten zukommt , rechtfertigt es auch , daß bereits in
dieser Woche die Neubesetzung im Vordergrund steht . Reichs¬
regierung und Parteiführer haben sich dahin verständigt,
daß die Präsidentenwahl so schnell als möglich durchgeführt
wird. Als Wahltag kommt der letzte Märzsonntag , der 29.
März , in Betracht . Mit Sicherheit muß aber jetzt schon mit
einem zweiten Wahlgang gerechnet werden , da der Reichs¬
präsident im ersten Wahlgang die Hälfte aller Stimmen
auf sich vereinigen muß. Bei der parteipolitischen Zerrissen¬
heit in Deutschland und der Rechthaberei der Parteien ist
keinerlei Hoffnung vorhanden , daß sich eine Einigung auf
einen Kandidaten erzielen läßt . Trotzdem bleibt zu wün¬
schen, daß die üblen Erscheinungen des letzten Wahlkampfes
und die Entfachung der Parteileidenschaften in dem Wahl¬
gang vermieden werden . Soll doch der Reichspräsident ein
Mann des ganzen Volkes sein . Das war es, was ja gerade
Ebert immer wieder zum Vorwurf gemacht wurde , daß er
nicht durch das ganze Volk , wie es die Verfassung vor-
schreibt, erkürt war . Ebert selbst hat immer wieder auf
diese Wahl gedrängt , wozu sich aber die Parteipolitiker nicht
entschließen konnten. Allerdings spielten Dabei noch die
politischen Wirrnisse der Nachkriegszeit eine Rolle.

Von parteipolitischen Gesichtspunkten aus wird nunmehr
auch die Frage der Stellvertretung des Reichspräsidenten
behandelt . Es war Eberts letzte Handlung , als er den
Reichskanzler Dr . Luther hierzu ernannte . Er hätte hierzu
auch einen anderen führenden Beamten des Reiches ernen¬
nen können, denn der Artikel 31 der Verfassung hätte
angesichts seiner schweren Erkrankung umgedeutet werden
können. Da schon in zwei Monaten die Reichspräsidenten¬
wahl in ihren Ergebnissen, auch bei einem zweiten Wahl¬
gang, feststeht , wäre es zu wünschen , daß es bei der bis¬
herigen Regelung verbliebe . Würde jedoch die Stellvertre¬
tung weiterdauern , so müßte ein besonderes Reichsgesetz
geschaffen werden . In Anbetracht des frühen Wahltermins
sollte ein politischer Streit um die Stellvertretung nicht zum
Ausbruch kommen.

Man nimmt nach den neuesten Nachricht enan , daß auch
die Linksparteien sich nicht ohne weiteres auf die vom
Zentrum geplante Kandidatur Dr . Marx festlegen . Es er¬
scheint ziemlich sicher , daß die Sozialdemokratie mit einem
eigenen Kandidaten aufwartet , daß auch die Demokraten
den Hamburger Bürgermeister und früheren Fraktions¬
vorsitzenden Dr . Petersen nominieren , die Kommunisten
haben bereits den Abgeordneten Thälmann aufgestellt. Die
Rechtsparteien dürsten sich noch Ende der Woche auf einen
Sammelkandidaten einigen , nachdem die bisherigen Be¬
sprechungen zu einer Verständigung geführt haben sollen.
Reichskanzler Dr . Luther dürfte nicht kandidieren , meinen
die Berliner Blätter.

Der Tod des Reichspräsidenten und die Reichspräsidenten»
wahl sind auch auf die parlamentarischen Arbeiten des
Reichstags von Einfluß . Der Reichshaushalt für 1925 kann
nicht bis zum 1 . April verabschiedet werden . Der Reichsrat,
die Vertretung der Länder in Berlin , hat deshalb bereits
ein Notgesetz ins Auge gefaßt , das in kommender Woche
verabschiedet werden soll. Im Reichstag selbst ist man noch
Öderer Meinung und will auch während der Wahlzeit des
Reichspräsidenten die parlamentarischen Geschäfte weiter»
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. führen und die dringlichen Gesetze erledigen . Die Links-
! Politiker nehmen bereits scharf Stellung gegen eine Ver-

tagung des Reichstags bis nach der Präsidentenwahl.
^ In engem Zusamenenhang mit diesen reichspolitifchen

Fragen steht die Neuwahl des preußischen Ministerpräsiden¬
ten , die für die kommende Woche (Montag oder Dienstag)

. erwartet wird . Einstweilen bemüht sich noch Dr . Marx , eine
> Koalition zustande zu bringen . Der sozialistische Znnen-
^ minister Severing soll sich nach Blättermeldungen krank
' fühlen und aus sein Amt verzichten wollen. Damit ist Marx

vor die Entscheidung gestellt, ein Kabinett der kleinen Ko-
, alition aus Zentrum und Demokraten zu bilden oder wie

neuerdings verlautet , ein überparteiliches Beamtenkabinett
ins Leben zu rufen . Daß Marx fast gleichzeitig Kandidat
für die Reichspräsidentschaft wird , erschwert es , klare Ver¬
hältnisse herbeizuführen . Dabei nimmt niemand an feiner

, Person Anstoß , sondern nur an seinen parteipolitischen Via-
, düngen , die gar manchmal Klarheit vermißen laßen.
! Während so häusliche Angelegenheiten in erster Linie das

deutsche Volk beschäftigen , ist am internationalen politische»
! Himmel Europas eine Frage der Zukunft , das Sicherheit»'

Problem in das Stadium ernster Beratungen getreten . Dies
' vor allem durch einen Vorstoß der deutschen Regierung , die
, an die Derbandsmächte einen Vorschlag zu einem Pakt (Ab»
! kommen ) zur Sicherstellung des französischen Gebiets gerich-
i bet hat . Die Reichsreaieruna hat dadurch den s^ nMisches
^ Diplomaten und Politikern den Wind aus den Segeln ab-
! getrieben . Von deutscher amtlicher Seite wird es so dar-
^ gestellt, als ob dis Reichsregierung einige Punkte dargelegt'

habe , um den Rahmen für etwaige vertragliche Abmachun-
! gen in der Sicherheitsfrage zu bezeichnen und allmählich
! eine Befriedigung Europas herbeizuführen . Der englische
, Außenminister Chamberlain , der sehr auf die Seite der
l französischen Politik neigt , erklärte am Donnerstag im
; Unterhaus , daß er diesen Schritt der deutschen Regierung
! von größter Bedeutung halte und daß er in ernstere Er-
; wägung gezogen werde. Der polnische Außenminister
? Skrzynski ist sogar plötzlich nach Paris gefahren , um sich mit
^ den französischen Freunden über den deutschen Vorschlag
! auseinanderzusetzen. Denn in diesem Sicherheitsvertrag er-
'

hoffen die östlichen Helfer Frankreichs , Polen und Tschechen,
^ ebenso Grenzsicherungen wie Frankreich zu erhalten . Aus
! allen diesen Gründen hat man in Paris noch gegen den
! deutschen Vorschlag allerlei Bedenken und macht Bedingun«
! gen , die letzten Endes zum Scheitern der ganzen Aktion
; führen können. Inzwischen reist der englische Außenminister
! zu Herriot nach Paris , und fährt dann zur Völkerbunds-
! ratstagung nach Genf, die am Montag in kommender Woche
; beginnt.

Der Kontrsllbericht der verbändlerrlchen Kommissionen
j in Deutschland hat in Versailles von dem Prüfungsausschuß
i unter dem Vorsitz des Generals Foch eine kurze Beurteilung
' gefunden, die man nicht veröffentlichte. Eine neue Note soll
i die Beschlüße der militärischen Sachverständigen enthalten,

die sich gegenüber Deutschland ergeben. Inzwischen haben
! wohl auch die Negierungen in Genf Fühlung genommen,
r daß dann nunmehr die Einigung der Verbandsmächte gegen
! Deutschland und die Forderungen an seine Entwaffnung

usw . gestellt werden können. Daß gleichzeitig die Räu¬
mungsfrage , die Rüstungskontrolle , Fragen der Saarver¬
waltung und Danzigs zur Beratung stehen , kann die Ver¬
hältnisse nur komplizieren. Für alle Fälle müssen zunächst
die Meinungsverschiedenheiten über alle diese Probleme
aus der Welt geschafft werden , ehe das Urteil gegen das
angeklagte Deutschland, ohne es in der Verteidigung zu

^ Horen, gefällt wird.
Der Abschluß eines deutsch-französischen Vorabkommens

^ in den Wirtschaftsverhandlungen in Paris bedeutet gleich¬
falls keine günstige Wendung für Deutschlaich , sondern nur
ein Entgegenkommen an Frankreich. Am 16. März sollen
die Handelsvertragsverhandlungen über den Abschluß eines

^ Provisoriums wieder ausgenommen werden . Deutschland
hat man lediglich die Meistbegünstigung in Aussicht gestellt,

! ohne dafür greifbare Unterlagen zu geben. So vergehen
wohl noch Monate , bis ein Handels vertraa rustande kommt.

Chamberlain über Englands
europäische Politik

London, 8 . März. Der liberale Redner Fisher führte km
! Unterhaus ans : Die Verschiebung der Räumung Kölns
; fei ein sehr ernster Schritt der Regierung . Die britische
! Oeffentlichkeit kenne immer noch nicht die genauen Gründe.
- Es sei nicht genug, einfach der Welt die Hauptgründe anzu-

j Jahrgang 1925
' geben. Es sei wünschenswert, daß Deutschland eingelade»

werde, seine Bemerkungen zum Bericht zu machen . Die Li-
^ beraten empfänden große Besorgnis über die von Herriot
: und der französischen Presse geführte Sprache. Gewisse

Worte unterstützten die Annahme , daß nach der Ansicht
i Frankreichs die Frage der Räumung Kölns mit der Frage
! der allgemeinen Sicherheit verknüpft werde. Beide Frage«
- seien vollkommen getrennt . England dürfe nicht einen un»
- vorbedachten zufälligen Verzug als Vorwand nehmen m«

in Köln zu bleiben. Das Scheitern des Sicherungsvertra»
. ges mit England und Amerika sei für Frankreich eine sehr

ernste Sache. Das könne aber nicht gutgemacht werbe«
durch eine Weigerung , Köln zu räumen . Die Liberale«
seien gegen die Vorschläge eines Dreibundes mit Frankreich

^ und Belgien für die Sicherung ihrer östlichen Grenzen, den«
dies würde zu guter Letzt zu einer Wiederholung der Lago
von 1914 führen . Ein anderer weit aussichtsreicherer Vor»

> schlag sei in dem Bericht enthalten , daß Deutschland mit
dem Vorschlag eines Paktes zur Sicherstellung der französi-

^ scheu Grenzen hervorgetrete « sei. Er für seine Perfo«
^ trete nachdrücklichst für einen solchen Plan ein, der mit dem

Völkerbund verknüpft werden müsse.
Der Außenminister Chamberlain erwiderte sehr vorsichtig.

Hinsichtlich Danzigs teile er völlig den Wunsch , daß die
wiederhergestellte Republik Polen mit ihren Nachbarn in
einem Wien Verhältnis lebe. Zur Räumung der Kölner
Zone sei zu sagen, daß die Besetzung des gesamten Gebietes
guf IS Zähre festgesetzt worden sei mit dem Vorbehalt , daß
das Kölner Gebiet nach fünf Zähren geräumt werden solle,
wenn Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt habe.
Man habe bis jetzt noch nicht einmal eine Darstellung der
Punkte erhalten , in denen Deutschland sich in Verzug be-

^ finde . Aber man habe vor einiger Zeit erfahren , büß
Deutschland im Verzüge war und daß es nicht berechtigt
war , die Räumung vor Eutmachung seiner Verzüge zu be¬
anspruchen. Das Ziel der britischen Regierung sei . zum
frühest möglichen Zeitpunkt von der deutschen Regierung

D-e Erfüllung dessen zu erhalten , was gerechterweise unter
detk Vertrag verlangt werden könne , damit dis in Aus¬
sicht genommene Räumung der besetzten Gebiets sobald wie
möglich in Kraft treten könne. Die Sicherhcitsfrage könne

- nur nach den Bedingungen des Versailler Vertrages gelöst
^ werden . Er begrüßte den Schritt Deutschlands in der Sicher-
! heitsfrage und betonte, daß die englische Regierung ihm
- große Bedeutung beimesse . Sie beabsichtige , ihm ernsteste

Erwägung zu widmen.

j MeuEDvin Tage
^ Zur Präsidentenwahl
! Berlin , 6 . März . Zur Frage der Neuwahl des Reichs,
j .Präsidenten äußert die „Zeit " die Vermutung , daß sowo^
- die Sozialdemokraten als auch die Demokraten selbständig
! Kandidaten aufstellen werden. Als Anwärter für die de»
! mokratische Kandidatur nennt das Blatt den Hamburger
? Bürgermeister Dr . Petersen und den badischen Staats prcW
l deuten Hellpach . Auf Zentrmnsfeite sei die Aufstellung

von Marx so gut wie sicher . Was die Parteien rechts vom
Zentrum anlange , so werde es hier aller Wahrscheinlichkeit

- nach zu einer gemeinschaftlichen Kandidatur kommen und
: Mar sei bereits innerhalb eines Ausschußes der die Ent-
! scheidung vorzubereiten habe, eine engere Wahl getroffen
j worden , sodaß es sich nnr noch um die Entscheidung zwischen
! 4 Persönlichkeiten handele . Der Reichsausschuß der Deut,'

schon Volkspartei werde wahrscheinlich für den Anfang näch,
' ster Woche einbernfen werden , um zu der Präfidentennsw

wähl Stellung zu nehmen. Wie das Blatt weiter mittels
^ scheinen die Sozialdemokraten und die Demokraten ein 8e»
, sonderes Gesetz über die Stellvertretung des Reichspräsiden,

ten bis zum Amtsantritt des ne lgewählten Präsident ««
s für notwendig zu halten . — Der „Vorwärts " erklär i d^za<
; daß diese Frage sehr ernst zu prüfen sei und verweilt auf
; Aeußerungen des Demokraten Erkelenz in der „Vossischeu
, Zeitung "

, in denen eine Stellvertretung gefordert wird . —.
? Die „Zeit " glaubt allerdings , daß bei den übrigen Parteien
§ die Ansicht bestehe , daß für die bevorstehende ku ge lieber»
« gangszeit der Reichskanzler weiter die Stellvertretung füh-
: ren könne . Wenn sich jedoch aus irgend einem Anlaß die' Notwendigkeit einer besonderen Stellvertretung ergeben
i sollte , so scheine man in diesem Fall den Reichsgerichtspräsi-' deuten Dr . Simons als geeignete Persönlichkeit für die
: klebernahme der Stellvertretung zu betrachten.



Die Arbeitszeitfrage
Berlin , 6 . März . Das Reichsarbeitsministerrum , das mit

den Vorarbeiten für die gesetzliche Neuregelung der Ar¬
beitszeit beschäftigt ist. beabsichtigt, die maßgeblichen Ver¬
bände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der wichtigsten
Industriezweige schon für die Vorbereitung der Entwürfe
für die künftige Arbeitszeitregelung heranzuziehen . Zu¬
nächst wird ein paritätischer Ausschuß aus je 6 Vertretern
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer noch im März über : ^
Arbeitszeitregelnng der Erotzeisenindustrie berater-

820 Kilometer in 3 )4 Stunden
Berlin , 6 . März. Das Dornier-Ganzmetallflugzeug des

Deutschen Aero-Lloyds durchflog die 620 Km . lange Streck«
von Friedrichshafen -Zeppelinwerft bis Berlin ohne Zwi¬
schenlandung in 3 !4 Stunden . Dieser Maschinentyp rr - ' d
mit Beginn der neuen Flugsaison einer der Hauptkr r
des Transkontinental -Luftverkehrs im Dienste des k -
Lloyd-Konzerns werden und weist neben einer lux s
ausgestatteten Kabine hervorragende aerodynamische L , -
schäften auf.

Kabinettsberatungen in Paris
Paris . 6 . März. Im Auswärtigen Amt fand eine wich-

Äge Besprechung über die Haltung Frankreichs auf der be¬
vorstehenden Genfer Tagung des Völkerbunoes statt . An
der mehr als zweistündigen Sitzung , bei der Herriot den
Vorsitz führte , haben die französischen Völkerbundsvertreter
Wriand und Paul Voncourt , sowie der Kriegsminister Rol¬
let terlgenommen. Die Unterhaltung betraf vor allem die
neue Lage, die durch Englands Antrag auf Vertagung der
Diskussion über das Genfer Protokoll geschaffen worden ist.
Frankreich wird sich diesem Verlangen , wie verlautet , nicht
roidersetzen.

Paris unzufrieden
Paris , 6. März. Chamberlains Aeußerungen über das

deutsche Angebot in der Sicherheitsfrage , werden in Paris
sehr peinlich empfunden. Man erklärt in Regierungsblät¬
tern , wie in der oppositionellen Presse, daß das deutsche
Angebot abgelehnt werden müsse . Es genüge nicht , daß
Frankreichs und Belgiens Sicherheit allein gewährleistet
werde . Die Tschechoslowakei und Polen müßten in den
Schutzvertrag mit ausgenommen werden und eine Aende-
rung der östlichen Grenzen sei vollkommen mnuläisia.

Aus Stab : und Land.
Altensteig, 7 . März 1925.

Kirchenmusik. Am morgigen Sonntag ist beim Vor¬
mittagsgottesdienst in der hiesigen Stadtkirche ein besonderer
musikalischer Genuß zu erwarten . Organist Duppelhat
zwei auswärtige Herren , einen Violin - und einen Bratsch¬
spieler gewonnen, so daß er ein Streichquartettbeieinander
hat, das zum Eingang spielt und dann den Kirchenchor be¬
gleiten wird , der einen einstimmigen und einen vierstimmigen
Chor darbietet.

Ein Konzert der Schwäbischen Liedergruppe Kromer
in Altensteig. Wie wir in Erfahrung brachten, wird am
Sonntag , den 15 . März die weltbekannte Schwäb . Lieder¬
gruppe „Kromer "

, die wiederholt in Amerika gastierte, hier
ein Konzert geben.

Hohes Älter . Dieser Tage konnte die älteste Ein¬
wohnerin unseres Städtchens Frau Schlosser Schaupp Wtw.
bei noch geistiger und körperlicher Frische , ihren 91 . Ge¬
burtstag feiern.

* Üntertalheim , 4. März. (Schafweideverpachtung.)
Heute wurde die hiesige Schafweide an den bisherigen
Pächter August Pfeffer um 1150 Mk . verpachtet.

* Eutingen , 5 . März . Verpachtungen. Vor¬
gestern wurde die hiesige Gemeindejagd, bestehend aus ca.
1032 ks Feld und 25 l kn Wald auf 6 Jahre verpachtet.
Erlöst wurden 960 Mk. pro Jahr . Pächter ist seitherige
Stuttgarter Jagdgesellschaft . Die Schafweide wurde auf
1 Jahr verpachtet. Pachtpreis 1500 Mk.

* Bad Liebenzell , 4 . März. Der Gemeinderat beschloß
in den Kuranlagen neben dem Musikpavillon eine Musik¬
muschel in nächster Nähe des Kursaals zu erstellen . — Im
kommenden Frühjahr stehen verschiedene Festlichkeiten in
Aussicht. Am 17 . Mai hat die Turnerschaft eine Fahnen¬
weihe , am 24. Mai haben die Nachrichlentruppen Württem¬
bergs und Badens ihre Zusammenkunft und am 14 . Juni
hält der Liederkranz seine 50jährige Jubiläumsfeier.

Stuttgart , 6 . März . (Vom Landtag .) Der Verwal-
tungs- und Wirtschaftsausschuß des Landtages hielt eine
Sitzung ab , zu deren Beginn der Vorsitzende, Abg . Hey-
mann (Soz .) dem Heimgegangenen Reichspräsidenten
«inen warmempfundenen Nachruf widmete . Sodann be¬
schäftigte den Ausschuß eine Eingabe des Gauverbandes
Oberschwäbischer Gewerbevereine und eine Eingabe des
Ientralverbandes der Angestellten betr . die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe . Nach längerer Aussprache über
die Eingaben wurde folgender Antrag Dr . Elsaß (Dem .)!
dem sich die Vertreter der der anderen bürgerlichen Par¬
teien anschlossen , angenommen : Der Landtag wolle be¬
schließen , das Staatsministerium zu ersuchen , die Be¬
stimmungen über die Sonntagsruhe unter Möglichst ein¬
heitlicher Handhabung und Beibehaltung einer Höchst¬
zahl von 60 freigegebenen Verkaufsstunden in der Weise
durchzuführen , daß die Oberämter soweit die Wohnweise
und der Fremdenverkehr es notwendig machen , ermäch¬
tigt werden , die freigegebene Stundenzahl im Falle drin¬
genden Bedürfnisses im Benehmen mit den zuständigen
Berufsorganisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer'
auf eine Höchstzahl von 15 Sonntagen zu verteilen . Vier
Stunden für den einzelnen Sonntag dürfen hiebei nicht'
überschritten werden . Dagegen stimmten die Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten . Ein Antrag tzeymann (Soz .)(
bei der Reichsregierung für den einheitlichen Vollzug-
der Sonntagsruhe einzutreten , wurde einstimmig ange¬
nommen.

— Gemeinden » teile an der Einkommen-
Körper sch afts - und Umsatz steu er . Die Staats-
hauptkasse hat heute den Gemeinden als Anteil an derj
Einkommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer 0,11 R --

! Mark auf je 1000 Papiermark ihrer Schlüsselanteile
überwiesen.

Stuttgart , 6 . März . (Abgelehnt .) Wie die kommunistische
»Süddeutsche Arbeiterzeitung " mitteilt , Hai oer Untersu-

- chungsrichter die Haftbeschwerde der drei noch in Haft be-
! findlichen, am 16. Februar in Cannstatt verhafteten Kom¬

munisten , der bayerischen Landtagsabgeordneten Schlaffer.
Eötz und Thunig abgelehnt.

Aalen , 6 . März . (Gasvergiftung mit Todesfolge.) Im
Eisenwerk Franz Pfleiderer verunglückte der Arbeiter An-

' ton Mailänder am Glühofen infolge ausströmender Gase
an Gasvergiftung . Der Verunglückte wurde in seine Woh-

^ nung gebracht . Gestern ist er der Vergiftung erlegen,
i Mm , 6. Mürz . (Drum prüfe , wer sich ewig bindet ! ) Auf
j der Tagesordnung der Zivilkammer des Landgerichts Ulm
r standenam Dienstag , den 3 . März d . I . nicht weniger als
s acht Ehescheidungssülle.

. Eßlingen, 6 . März . (Ein Vaterunser für Ebert.) Die
: Firma Merkel u . Kienlem ließ lt . Südd - Arbeiterztg - am
i schwarzen Brett anschlagen, daß anläßlich Eberls Tod
s eine Viertelstunde Arbeitsruhe sei und daß die Arbeiter
f ein Vaterunser für ihn beten sollen.

Maulbronn, 6 . März . (Theologen -Nachwuchs ) Aiff
s Grund der am 23 . Februar und an den folgenden Tagen
, adgehaltenen Prüfung sind 36 Zöglinge in das evang^
! theol . Seminar ausgenommen worden,
s Backnang, 5 . März . (Ausstellung .) Im Sitzungssaal des
j Rathauses fand eine Besprechung über die Stuttgarter
s Ausstellung das „Schwäbische Land" statt . Sämtliche Red-
! ner waren sich darüber einig , daß Backnang als die größte
- Lederstadt Württembergs , ja beinahe Deutschlands, unbe-
- dingt ans der Ausstellung wirkungsvoll ver -. reten sein müsse.
! Man will die Ausstellung nicht in Form einer Verkaufs-
'

messe beschicken , sondern zeigen , welchen Umfang Backnangs
- Lederindustrie hat , und zugleich einen Begriff von dem
i fabrikmäßigen Gerbprozeß geben.
> Ravensburg , 6. März . (Versuchter Brudermord ) . Das
- Schöffengericht hat den Flaschner Johann Bopp aus Vibe-
s rach wegen versuchter Vergiftung zu 6 Monaten Gefängnis
§ verurteilt . Er hatte in verbrecherischer Absicht in das
f Zimmer seines ledigen Stiefbruders eine Leuchtgas-Lei-
) tung gelegt.
j - Kaisersüach OA . Welzheim, 6 . März . (Von der Trans-
- Mission erfaßt .) Der 17jährige Wilhelm Schöffel wurde
! beim Schleifen von Maschinenmessern in der Sägerei von
i Wagner von der Transmission erfaßt und erlitt so schwere
' innere und äußere Verletzungen, daß er auf dem Transport
! ins Welzheimer Vezirkskrankenhaus starb.

i ^ Kleine Nachrichten aus aller Welt
- Kelloggs Vereidigung. Der bisherige Staatssekretär
j Hughes vereidigte seinen Nachfolger im Staatssekretariat
j des Aeußern Kellogg, bisher Botschafter in London.
j Die amerikanischen Flottenmanöver und Japan . Die ja¬

panische Presse aller Richtungen verurteilt scharf die gegen-
; würdigen amerikanischen Flottenmanöver im Stillen Ozean.
: Amerika predige den Frieden und die Abrüstung , tatsächlich
( bereite es vor der Türe Japans einen Angriff vor , wodurch
- das japanische Volk aufs neue beleidigt werde.

Handel und Verkehr
i Wirtschaft
' Der »e»e TanienbinarksLei» . In den nächsten Tagen werden neue
. Reichsbanknoten zu 1000 Reichsmark in den Verkehr gebracht . Die

Scheine sind aus weitzem Panier gedruckt , das auf dem rechten Teil
! der Vorderseite eine hellbraune Färbung ausmeist . Das Druckbild
, der Vorderseite wird rechts durch eine breite gelbbraun-rotbraun-blaa
s gehaltene Zierleiste begrenzt, auf der , non reichem Linsenschmuck um»
' geben, ein dunkelbraun getöntes Holbeiniches Kovlbildnis , den Pa-
' trister Hillebrand Wedigh von Köln darstellend , angebracht ist.
s Herabsetzung der Habenzinssätze für feste Gelder auf 7 Prozent,
j Die Vereinigung württ . Banken und Bankiers bat in Uebereinstim-

mung mit dem gleichen Vorgehen an andern Plätzen den Zinssatz für
. Geld auf mindestens IS Tage bis längstens einen vollen Zeitmonat
j fest oder mit entsprechender Kündigungsfrist von bisher 8 Prozent ans

7 Prozent für das Jahr mit Wirkung ab 8. März herabgesetzt . Da¬
gegen wird von einer Ermäßigung des Satzes für täglich fälliges
Geld von z. Zt. S Prozent für das Jahr bis auf weiteres abgeseben.

i Durch die ab 1 . Februar ds . Js . erfolgte Ermäßigung des Reichs-
) bankdiskontsatzes um 1 Prozent auf 9 Prozent für das Jahr tritt

automatisch auch die gleiche Ermäßigung bei den Vorschubbedingnn-
gen ein.

s Börse
Berliner Börse, 6 . März . Die Stimmung der Börse erwies sich

: von vorneberein widerstandsfähiger. Weitere Kursrückgänge traten
nicht ein Die Notierungen hielten sich vielmehr bet über 1 Prozent

: nach oben . Auch heimische Anleihen vermochten sich auf dem ermäßig»
, 'ten Stande bei geringen Schwankungen ungefähr zn behaupten. Am

Geldmarkt bat sich in den Sätzen und in der allgemeinen Lage nichts
! geändert.
- Frankfurter Börse , 6 . März . Die Börse boi bei Beginn des heu-

.tigen Verkehrs wieder ein BNd recht ungünstiger Verfassung. Die
Stimmung war wieder ausgesprochen schwach im Hinblick auf die un¬
vermindert anhaltende Unsicherheit der politischen und Wirtschafts-
>lage.

Stuttgarter Börse, 8. März . Die Börse war ausgesprochen schwach.
Bei anhaltender flauer Stimmung setzte der Verkehr mit Kursrück¬
gängen auf der ganzen Linie ein . Die AbgaSeneigung war heut,'namentlich von Seiten des Publikums noch ausgeprägter als gestern

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 0. März . Weizen mark . 283—263,

Roggen mark . 249—281 , Sommergerste 288—263 , Futtergerste 218 bis
288 , Hafer märk . 186—192 , Mats loeo Berlin 217—220 , je per 1008
Kilogramm , Weizenmehl, feinste Marken über Notiz 38,8—37,26 , Rog¬
genmehl 84,8— 36,76 , Weizenklete 14,40 , Roggenkleie 14,50 , Raps 395.
Tendenz : ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 5. März . Die Kurse versieben
sich per 100 Kilogramm netto waggonfret Mannheim ohne Sack , Wei¬
zen Jnl . 26—26,8 , Ausl . 33,5- 35,5 , Roggen Jnl . 24,5- 28,8 , Ausl.
S8,5- 2S, Braugerste 29,5- 33,5, Mais gelb (mit Sack ) 22,8 , Deutscher

- Hafer 18—21, Weizenmehl Spezial Null 48,8—45 , Roggenmehl 37—40.
Weizenkleie 14—14,5 . Tendenz: fester.

- Die Leipziger Messe.
' Wenn aus dem Verlauf der dieser Tage stattfindendeu
i Leipziger Messe auf die allgemeine Wirtschaftslage der näch-
! sten Monate geschlossen werden darf , so steht uns eine Kon-
! juukturhemmung bevor. Das Gesamtbild der Leipziger Messe
- wird mit dem Ausdruck „still " gekennzeichnet.

Märkte.
* Nagold , 5 , März . Auf demVieh - und S ch w e ine -

m a r kt gölten Ollsten 660 Mk . , Stiere 130- 530 Mk .,
Kühe 240 —400 Mk. , Rinder und trächt . Kalbinnen 250
bis 685 Mk. , Schmalvieh 156—310 Mk . Handel gebrückt

, infolge Geldknappheit . Erlös für ein Paar Michschweine
- 50— 70,Mk . , 1 Paar Läufcrschwcine 80— 100 Mk . Handel
> lebhaft.

snerwreNe. Ebingen : Preise bei Farrcn 580—900 , bei Kühen 320
^ bis 4M . bei Kalbcln 800- 6M , bei Jungvieh 228—270 Wangen t.
' SI. : Kühe 800—600 , Rinder 200—300 , Stierle 300—380 .</ . — Sulz a.
! N . : Rinder halbjährig bis jährig 180—280 1—2jährig 280—420,' trächtige Kalbinnen 430—620 , trächtige Kühe 380—680 , Wurstkübe
: 180—840 , halbjährige bis jährige Stiere 120—240 , 1—2jährige Stier«
> 240 —380 , 1 Paar Zugstiere 700— 1000 , 1 Paar Ochsen 100- 1400 ^7.
> Schmeinevrcisc. Biberach: Läufer 60—80, Milchschweine 26—36
' — Ehingen : Ferkel 24—36 , Läufer 48—60, Mntterschweine 200—240
! Mark. - Wangen i . A . : Ferkel 23—35 .«7. — Sulz a. N . : Milch-

schweine 25—40 .F . — Gaildorf : Milchschwetne 30—36
. Wangen i . A . 5. März. (Pferdemarkt.) Der Pferdcmarkt batte
s eine Zufuhr von 150 Pferden. Solche geringer Sorte aalten bis 800
! Mark, mittlerer bis 1400 ^7, erstklassige bis 3000 Mark.
! Holz

Holznerkänfe. Dornhan : Beim letzten Brennholzverkauf wurden
pro Meter 12,40—17,77 .<7 erlöß . Der Gesamterlös beträgt 3048 ^7.

^ 1760 Wellen Schlagraum wurden 914 ./7 erlöst. — Kölbingen : Buchene
! Scheiter 18,30 , buchene Prügel 12,80 , Klotzhvlz 0,40 Unsortiertes
! »ereppeltcs Pavtcrholz 14,70
, Baummärkte . Kirchheim u. T . : Apfelbäume 3—4 >7, Birnbäume
j !—4 ^7, Kirschbäume 1—2 V7, Pflaumen - und Zwetschgenbäume 2—8
I Mark , Nußbäume 2—3 ^ je das Sück . — Wangen i . A . : Aepfel-,
? gmetschacn - und Kirschcnstämmchen . sowie kleine Stachelbeersträucher

t—4 Mark, Birnen 4—4,50 Stachelbeersträucher5 ^ pro Stück.

Der Eisenbahnerstreik dehnt sich aus.
Breslau , 6 . Mürz . In der Nacht zum Freitag haben

hier, wie die „ Volksmacht" meldet, die Funktionäre des
Deutschen Eisenbahnerverbandes , Ortsgruppe Breslau und
Umgebung, den Streik auf Sonnabend früh 6 Uhr für

! sämtliche Bahnbetriebswerke , Güterboden und Bahnunter-
^ Haltungen beschlossen.
s Berlin , 7 . März . Der Streik unter den Eisenbahn-
j arbeitern hat eine weitere Ausdehnung erfahren und

hat auch auf Berlin übergegriffen. Wie der Deutsche
! Eisenbahnerverband mitteilt , sind gestern nachmittag
! auf dem Anhalter Güterbahnhof 500 Arbeiter in den
j Streik getreten, sodaß dieser größte Güterbahnhof Berlins
^ stillgelegt werden mußte . Auch der Schlesische Güterbahn-
^ Hof sollte um 12 Uhr nachts stillgelegt werden. Ferner
- liegt ein Streikbeschluß der Güterbodenarbeiter auf dem
j Lehrter Bahnhof vor.
- Eine Wiederaufstellung von Marx.

WTB . Berlin , 6 . März. Die Fraklionsführer der
Sozialdemokraten , des Zentrums und der Demokraten kamen
überein, wieder Marx als gemeinsamen Kandidaten für
den Posten des preußischen Ministerpräsidenten zu nominieren,

i Die Demokraten wünschen die Schaffung einer Präsi-
! denten- Stellvertretung bis zur Reichspräsidentenwahl,
j WTB . Berlin , 7 . März . Die demokratische Reichs-
: tagsfraktion befaßte sich gestern mit der Frage der Reichs-
- Präsidentenwahl . Die Fraktion hält die Schaffung einer
! Stellvertretung bis zur Reichspräsidentenwahl für unbedingt

notwendig und äußerte den Wunsch , daß für die Reichs-
! Präsidentenwahl möglichst ein einheitlicher republikanischer
: Kandidat aufgestellt wird.
i Antrag auf Aufhebung der 3. Steuernotverordnung.
! WTB . Berlin , 7 . März . Die soz . Reichstagsfraktion

hat gestern einen Antrag eingebracht, in dem die Aufhebung
der 3 . Steuernotverordnung zum 31 . 3 . gefordert wird.

1800 Brauereiarbeiter entlassen.
» WTB . München, 6 . März. Heute sind 1500 Brauerei-
) arbeite«, die sich geweigert haben, die gesetzliche Arbeitszeit
, einzuhalten, von den Brauereien entlassen worden.
i Chamberlain in Paris.
^ WTB . Paris , 6 . März. Der englische Staatssekretär
j Chamberlain ist heute Abend um 6 . 15 Uhr hier eingetroffen.
! WTB . Paris , 6 . März. Der „Jntransigeant teilt
? mit : Der hier anwesendepolnische Außenminister Skrzynski
- wird keine Unlcrredurg mit dem Staatssekretär Chamber-
- lain haben . Er hatte heute Nachmittag mit dem französischen
i Delegierten beim Völkerbund, dem Abgeordneten Paul
s Boncourt, eine Besprechung und wird bereits heute nach
j Genf Weiterreisen.
! Die belgische Kammer aufgelöst.
! Brüssel, 7 . März. Der König hat ein Dekret znr Auf-
^ lösung der Kammer unterzeichnet. Die Neuwahlen sind
! auf den 27 . April festgesetzt,
j Ein politischer Mord in Bulgarien,
i Sofia , 7 . März. Gestern wurde der kommunistische
- Abgeordnete Haralambi Ctoyanoff ermordet.
^ Curzon erlitt einen Blutsturz.
j WTB . London, 7 . März . Wie verlautet, erlitt Curzon
^ einen sckweren Blutsturz.
f Für die Lchrtstlettung verantwortlich : Ludwig Louk.
: Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Frrti g
oche

sind Magpi's Suppen in Würfeln . Sie brauchen nur noch
kurze Zcit lediglich mit Wasser gekocht zu werden , u» il die
Würiel bereits - lies enthalten, was zu einer vrllständtg
feriipen Suppe gehört . Viele Saiten , wie Eier-Slerochen,
Eier -Nudeln, Erbs mit Speck , Grünkern, Pilz , Reis
mit Tomaten , Königin , Tapioka echt , Windsor usw.

Wahren Sre Ihren Vorteil mit

Maysti ' s Suppen.
2 Teller 13 Pfg.Ein Würfel für

inaaai -5ui>pk>i

2 Teller



Altcristeig - Stadt .U

Die Steverbüchlei«
7 »könnenvom nächsten Dienstag .ab bei der Stadtpflege
'

labgeholt werden.
>

j Rückständige monatliche Steuervorauszahlungensind so-
! fort, der übrige Nest — Erhöhung der Umlage für die
i -Amtskörperschaft (genannt Gemeindeumlage ) von 8 Proz.
^ Mf 12 Proz . — ist je hälftig bis 15 . März und 10 . April

bs . Js . zu bezahlen , s . hiezu die Berechnung im Steuer-
ibüchlem . Stadtpflege : Pfizenmaier.

Litsnetsig.

Verr.4 u. KkLllt
Ketleedl

8tselielürsllt
VerriMUrLdt
vrMztilte

VZllüer M 8cdlö 88er
emplieklt in grosser ^ usrvakl ru billigst ge¬
stellten kreisen

«DccL.

Ettmannsweiler.

Jagd -Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd umfassend etwa 170 kn

Felder und Wiesen und 250 ds Wald wird am Sams¬
tag , den 14. März 1928 , nachmittags 2 Uhr aus hiesi¬
gem Rathaus auf 3 bezw . auf 6 Jahre im öffentlichen
Aufstreich verpachtet.

Unbekannte Steigerer haben auf Verlangen Vermögens¬
zeugnisse neuesten Dalums vorzulegen.

Die Jagd im Gemeindewald Enzwald Markung Fünf¬
bronn (40 kn) kommt abgesondert zur Verpachtung.

. Liebhaber sind eingeladen. Gemeinderat.

Fsrßmt WMchrwttltt.

WeWeuba«
Am Dienstag , den 10.

März vormittags 87 , Uhr
wird auf der Forstamts¬
kanzlei die Planierung und
Chausierung eines 706 m
langen Holzabfuhrwegs durch
Staatswald Frickenhütte und
Brückle vergeben. Kosten¬
überschlag, Bauplan und
Bedingungen können auf der »
Forstamtskanzlei eingesehen
werden. n

ForfltUlt MMasruivriltt. f
Brennholz » j
mrd Reis» !
Derkanf. ^

Am Mittwoch , den 11 . E
März 1925 , nachmittags Z
4 Uhr in Kälberbronn ß
im „Schwanen" aus Staats-
wald Gähriß und Große
Tannen Rm . 6 bu . Schtr. ,
4 bu . Prgl ., 8 bu . Klotzholz
und 11 Nadel - Anbruch , fer¬
ner aus Stutzweg, Härdtle
und Eselsweg 3 Flächenlose
Nadelreis geschätzt zu 1800
Wellen.

Empfehle:

Prima

» Torfmrloffr 8

zu Mk . 3 .20 , 3 .40, 3,80
und 4.20 per Pfund

NM. KWll-Ae
per Pfund Mk . 6 .80

inM Paketen

empfehlen offen , per Psd . Mk . 0 .90
und 1 .20

8 Deetz L Ziegler
Altensteig Telefon 9 verschiedener Fabrikate

Besonders preiswert:
3 Tafeln Milch Block 1.
4 „ Vanille „ 1.

Altensteig.

Gemüse-
Bkrmen-
Angersen-

Samen
sowie

Bohnen und
Steckzwiebeln

empfiehlt

Hen88l6r
ltsnälunA

Egenhausen.
! Erkaufe ein gutes, wenig
gebrauchtes

I

WHfchtSgrldlolittie i
für Nerlnkbeue und!

Ausgemesene!
KLotlbtsZLlLntlörts ListuuiL! r

I6rönr- u. 8simatsobutr- !

I rigkung güi'Sntlo^l » . »ILi-r

bosk ril 2 » . 2°^ ^
?ortcr und I.ists30 ?k. msbr

Altensteig
Habe im Aufträge

zwei bereits neue

deekrt sick cien LinZang von

anrureiZen.

^ u . 3 ommSr-
IVIärrtsI unct Kostümsri

sckrvar? unci larbiZ : : in allen Preislagen

Die bequemste Zpargelegenheit bieten

lleiliiMbilclmii
Die Hffnung kann nur durch die

Sparstelle erfolgen. Damit ist die Ab¬
lieferung jedes Pfennigs , der einmal
eingeworfen ist , gesichert , und so sind
diese Büchsen Annahmestellen der
Sparkaffe im heim des Sparers selbst.
Sie sind nicht nur für Kinder zweck¬
mäßig, sondern auch für solche , die
die Zeit nicht finden, öfters zur Spar,
kaffe zu gehen.

Die Büchsen, die sich seit Jahren bewährt haben, werden
leihweise und kostenlos an jedermann abgegeben von der

Mrttemb. Landezsparkasse
in Stuttgart, Kanzleistraße W (beim Stadtgarte«)

und von ihren Zweigstellen

Altensteig. ÄiM.ük» - uMMMeiMst e. E. lä. b. s.
MMkig , MO Mb IllWdW.

Zur kommenden Saatzeit empfehlen wir ab Lager
Altensteig lieferbar:

Saat-Hafer ^ Rotkleesamen 1923 er
„ Gerste l Prov. Luzerne
„ Weizen ^ Hanfsamen

Außerdem ist vorätig:
fchwefels . Ammoniak § Thomasmehl

i.Sckvrsicksrt
ŜtuNgsnt

k. pstrer
8tliNgsi -t

rU«Zr1«üistr .56
Lto . 84!I

Wl
lüv

Ne neu

In Aüeusteig in der
W . Riekerschen Buchhdlg.

Wir suchen einen ledigen,
tüchtigen

E8ger
für Vollgatter

Gebrüder Theurer,
Sägewerk Nagold.

einen dunkelblauen u . einen
grauen , preiswert zu ver¬
kaufen.

l
" Chr . Steeb

Herrenkleidergeschäft.

Junges , fleißiges

HoWurr-Wc
schmal und breit.

Räppeleisen
ScheiLLeile
WWW
S Weilen
in vielen Formen und
Größen
Sägensetzer
SWdelMss«
Stangenschäler
nur allerbeste Ware mit.
Garantie empfiehlt zu D
billigstgestellten Preisen : H

Hen88l6r

Kalkslickstoff
Kainit fein und grob
Kalisalz

Superphosphat 18 °/o
Kalisuperphosphat
Kaliamoniak-

Superphosphat
In empfehlende Erinnerung bringen wir noch unsererwerten Kundschaft unser bestsortiertes Lager in:

Weiß- und Brotmehl , ^ Zucker und Salz
Roggen und ; La Plata Mais

Roggenfutiermehl und Maismehl
Weiz. Kleie . Laplalahaser? Maiszuckermehl
Holl. Leinmehl ^ Torf - und Pferdemelasse
Gerste u .Weizen zumBrennen bezw . Mahlen geeignet.

Sämtlicher Kunstdünger kann auch von unserem
Lager in Nagold (Heinrich Mayer , Landwirt ) bezogenwerden.
Fernsprecher 85. Die Geschäftsstelle.

Altensteig.

Bestellungen auf

iever Eier
86NW3r6N-

nanäluns

^ echte Beneto, schwere Ware , sofort oder später
>. lieferbar zum billigsten Tagespreis (bei ganzen und
r halben Kisten Ausnahmeprcis ) , nimmt entgegen

(17—20 Jahre ) p r sof rt
oder 15 . März bei guter
Behandlung gesucht

Chr . Kern Pforzheim
Luisenstr. 66.

A l t e n st e i g.
Suche erstklassigen

Rülttiismel
Seeger z . Ochsen.

Altensteig.
Ein älterer in der Land¬

wirtschaft bewanderter

Pferde¬
knecht

sowie ein jüngerer

Knecht
von 18—20 Jahren für
Haus- und Landwirtschaft
finden sofort oder in 14 Ta¬
gen dauernde Stelle bei

Dleterle z. Stern.

Lorenz Enz jr.

s Is. Torfmull
in Kalten

empfehlen

» Beeh K Ziegler
Altensteig , Tetefon 9
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Altensteig.

evr. XiM88, Msll8teig
empkieklt rur Lonkirmstion:

8eüürrkll
kMäseduIib

Isbellklltlleder

81rSWkk
8Mrme

B
Heute Abend

Ü8MÜ8ll
Ü8888

Lor86Nl6il > ed6ll

MsrröeLe

Lrsgkll
krsvsNe»
8v8kil1rägsr
8oekkll

im Lokal.
Der Vorstand.

^ ItenZteiZ.

2ll Lollkms1i8ll8' ll. Ü8tkrgk8kllklck8ll
bringe iek mein reicüüaitiges KaZer

Kolü' ii. 8 iIIisr«sre8
in Kedrsuedz- mü beiimMgegenstriiAil

bei billigten Preisen
in ernpkeklenäe LrinnerunZ

krau Karl Laltsndacd sen.
VLarktpLatz.

Nagold.

Samstag 8 . 15
Sonntag 2 . 15, 4. 30 u . 8 . 15.

Großer Amerikaner
Schlager
in 36 Akten

w den Agen

1 . u. 2 . Teil zusammen
in Feindeshand unter

Rothäuten.
Sehr schöneNaturaufnahmen.

0110
IMI8L

A6b . kok

VermLblte

Mensteig , 7 . Närr 1925.

Aichelberg OA. Calw.

8G -
" '

Die hiesige Gemeindejagd mit zirka 370 Hektar
Grundfläche wird am Samstag , den 14. März 1925,
nachmittags 3 Uhr auf dem Rathaus hier, auf 6 weitere
Jahre verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Der Gemeinderat.

Altensteig.

Einige ältere und jüngere

finden lohnende Beschäftigung bei

8 Weiß, G. ni. b. H.
Empfehle:

l a Spezial Nullmehl
Brotmrhl Futtermehl, Kleie,

Maiszuckermehl, Leinmehl
Torfmelasse » Hafermelasse
La Plata-Hafer, Plata-Mais

und Maismehl
Ferner bringe mein

weinlager
in empfehlende Erinnerung.

M. i tllenaleig.

Einen guterhaltenen , so¬
liden

Kinder»
wage«

verkauft . Wer ? — sagt die
Geschäftsst . ds . Bl.

Ein neues , eichenes

MtiWkn
sowie ein gebrauchtes

samt Bank
hat zu verkaufen . Wer ? —
sagt die Geschäftsst . ds. Bl.

AWmer

M«
AMeiMin

Awc
MWM
MelbMkisl
Mmt

MM

empfiehlt billigst

§ 000 . -

8mä sokort , niscb in
DeilbetrüZsn gsZen
mSLlgeN ÄN8 3U32U-
leiken

Os8ucbe unter ö . 8. .
l llll na ckie Oe8ckäkt8 - !
8teIIe 68 . LI.

A l t e n st e i g.
Ein sehr solid gebautes,

transportables, freistehendes

zweistöckig mit Doppelwan¬
dung , verkauft preiswert

L . Lank.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Reminiscere,

8 . März, vorm. 10 Uhr
Predigt über die Leidens¬
geschichte 1 . Lied 179, 387.
Nachh. Kindergottesdienst.
Nachm . ' / «2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Am Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde.
Methodistengemeinde.

Sonntag , 8 . März, vorm.
flrIO Uhr Predigt, vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt,

Dienstag abds .8 ' / ^Uhr Jüng¬
lings- u . Jungfr . - Verein.

Mittwoch , abends 8 */ « Uhr
Gcbetsversammlung.

kärberei a. edm . keimgllMsiiwIl
!N

smpsisklt siok im ssärbsn uns üsinigon
: von Norrsn - uncl llamongaräsrodon :

Aläülge Preise : prompte Seäiemmg
^nnukmestells in ^ It6N 8teiZ bei

Lebuupp , vlarktplatL.

Heute und morgen

Metzelsuppe
wozu höflich einladet

Albertine Barth
z. Linde Ebhausen.

Altensteig.

Geschäfts» Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung zur Kenntnis , daß ich mein

I wieder eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein,
8 meine werte Kundschaft durch gute und billige Ware
I aufs Reellste zu bedienen und bitte um geneigten
L Zuspruch.
r Searg Wald.
L Schuhgeschäft.

Egenhausen.

WWlkll M A
für Kinder und Erwachsenr
in nur erstklassiger Ausführung, empfiehlt preiswert

Reparaturen werden pünktlichausgeführt.

I sbZepLsst3 teiliA in Naäras , K0NAI 6Ü u.
Zekurbelt.

lüll , Kongrek uncl Naäras am siock
8t0rs unü Rouleaux , adZspasst UN6 am 8tülL

8ckeiden VorkänAv
RinZbanä, Koräel, Klammern , pul-lüeker , Ltaubtücker,

XVoUcleelcen, Küuierstokke, Vorlagen , Waekstüeiier.

kmMlWllZ Atzl
-lltz 888tktt6t . ^
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